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cheınt der ensch als Eınmalıges innerhalb als notwendiıg 91) Ablehnung der Kırche aäußert
derselben Das Gegenteıl anzunehmen, hält für sıich In eiıner »heftige(n) Abwehr VON Autorıtät.
eınen Jüdısch-chrıstlıchen »Mittelpunktswahn« der Autorıtät der Kırche und der Autoriıtät (jOt-
50) Grundsıtuation des Menschen N die ngs [CS« Keın Wunder, WE 111l bedenkt, Was

In moralıscher 1NS1IC ehrt, Iwa daß Sexualıtät(67.90) Schuldıgwerden se1 ıhm wesentlıch, dıe
Ursünde notwendig geschehen 68) »schlıchter Spaß« sel, eDTruc »schweben! und

Ist der Begrıff der Uun: ausgehöhlt, wırd leicht W1e der uft aufblühender ROosen«, und WEeNnN
dıiıesem gegenüber Großzügigkeıt »Jenseılts derentsprechend uch der der rlösung. S1e soll Uurc

atur- und Seelenkräfte bewirkt werden (69.89) FEıtfersucht« empfiehlt. ber dıe VO  —_ ıhm GC=
und einem (dıesselitigen) 7Zustand führen, In dem schlagene »Behandlungstechnık« be1l sehr leiden-

den Klıentinnen zıehen dıe Autoren VOT den»zwıschen ıchtung und anrheı eın nter-
schıed mehr 1St«. »Erlösung auf Zeılt« HNECMNNECIN dıe antel des Schweıigens breıten 80) Ebenso
Autoren das ZUuU eCc (74), wohingegen dauerhafte verschweıgen S1e CD, dalß der VO  —_ empfohlene

Ehebruch mıt Priestern geschehen soll und daß derrlösung 11UT außen« kommen kann, VO

transzendenten ott. Dıieser, der :Ott der 1bel, C1- Genannte ın dıiıesem /usammenhang in blasphem1t1-
cheınt In Dis System überflüssıg 90) scher Weiıse auf das Verhalten Jesu verwelst er-

ker, 600.719).I® wen1ıger iıst Jesus Christus als Sohn (jot-
tes und Erlöser. Denn WE se1ıne NUr darın Kritisch anzumerken bleıbt, daß 111all mıt der
besteht, »dıe Bılder und 5Symbole aus der menschlı- Schrift MIC einı1ggehen annn ın der Mutmaßung,

ott habe dıe Schöpfung » um iıhrer selbst wıllen«hen eele heben«, deren Freilegung das eıl be-
wırken soll, annn »wırd N1IC: klar, W al Uulll MG eın 1Ns Daseın gerufen 02) Denn entsprechend der
anderer ensch gleiches vermO0ge« 881) Dem- Glaubenstradıtion und dem Vatıkanum (DS

wurde dıe Welt ZUTr Verherrlıchung (jJottesach ist L1UI konsequent, WEeEeNnNn uch usdrück-
ıch VOoN »e1ıner grundsätzlıchen Relatıvierbarkeıit geschaffen.
der Person Jesus hrıstus« spricht 3 und dıe VOCI- Eınen Schönheıitsfehler edeute: CS, WEeNnNn ın e1-
schıedenen Religi1onsgemeıinschaften als NC der eıträge für dıe D.-Zıtate auf ıne eKun-
»verschlıedene Ausformulıierungen« dessen betrach- ärquelle verwıiesen wırd 83) Eın Seıitenhıeb auf
teL; ohnehın 1M Menschen... egründe hegt« dıe » emanzıplerte’ Frau des Jahrhunderts«
9l1) Daß eın In dieser Weılse umgedeuteter »chrıst- 94) 1st unbegründet und hne ersichtlıchen ezug
lıcher« Glaube der hıstorıschen rage iınsıcht- ZU ema elaste wırd dıe Schrift unabhängıg
ıch der Auferstehung Jesu nıcht interessiert« iıst VO ıllen der Autoren UG dıe Be1gabe eiıner
(Z2) ann dann N1IC wundernehmen. Werbung für das 1m selben Verlag erschıenene

Von eiıner olchen indıfferentistischen Auffas- Buch Von MO Eın Exorzıist rzählt
SuNng her erscheınt D.s Radıkalkrıitik der Kırche Francols Reckinger, Chemnitz

Spiritualität
Balthasar, Hans ms VonNn Christlich meditieren 192 diese el INns en gerufen, eın aktuel-

(Sammlung Beten heute 75), reiburg: Johannes Ver- les Forum für anspruchsvolle geistlıche ex{ie und
[ag FEinsiedeln Sa ISBN 3-894 1 1-327-8. Gebetsunterweisungen ZU schaffen ustre und
kart. DM/SFr 17,00. wen1ger eKannte Namen bılden den erlesenen

Kreıs der utoren: Raguın, Van TOeC  O=
VCN, Ulrıch, Delbrel Louf, UZlach dem Tod Hans Urs VON Balthasars gılt eın

Schwerpunkt der verlegerischen Tätigkeıt des VonNn LewIı1s, Voillaume, alfarel, Ramsey,
ıhm gegründeten Johannes Verlags der Neuauflage Schürmann, a Lustiger, VO  —; peyr Mıt

Balthasars dıchten Reflexionen erhält dıe el e1-seıner inzwıschen vergriffenen er Namentlıch
solche erke, dıe ursprünglıch be1ı anderen Ver- NnNenNigewichtigen Beıtrag ZUT Theoriebi  ung
lagshäusern erschıenen sınd, werden 1UN VO ber dıe chrıstlıche Meditation Denn das 1gnalı-
ohnnes Verlag zurückgeholt und UG eıne Neu- sıert bereıts der ML, der In der Neuausgabe MRG
ausgabe den eigenen Sammlungen eingereıht. Dıe e1in Bıld auf dem Eınband och optisch unterstr1i-
kleine Schrift »Christlıch mediıtieren«, 984 VO chen WwIrd: Der utor 111 das unterscheıidend

Christlıche der Meditatıon herausarbeıten. ICHerder Verlag publızıert, ist Jüngst der (l » Be-
ten heute« angeschlossen worden. Balthasar ıne belıebıge Meditationstechnıik col] Yrklärt WEeEI-



3720 Buchbesprechungen
den, sondern das Wesen der christliıchen ediıtati- Sıcht der Meditation ımplızıert 1ıne Krıtik ira-

1st klären Diesem notwendıg theoretischen dıtıonellen, VO Neuplatonısmus her beeinflußten
Klärungsprozeß 111 das Opusculum dıenen. Schema der Te1l Stufen (purıfıcatıo, iıllumınatıo,

[)as Kapıtel umre1bt eın konsequent chrıstolo- un10), dıe 1er Z W alr 11UT verhalten ®S S /8)
gisch-trinıtarısches Konzept der Meduitatıon, auf anklıngt, ber in dem {wa ZUTr gleichen Zeıt ent-
dem alle folgenden Überlegungen basıeren. Um standenen Band der » Iheologik« vehe-
den praktıschen Vollzug kreıist ann das Kapıtel menter’vorgetragen wırd (vgl IL, O8— I» Dıe
Besonders wertvo sınd dıe Darlegungen Zzu dem Duktus der Reflexionen eingeflochtenen Zatas
Schweıigen (Jottes und Jesu., das nıe bedeutungslos te und Verweilise auf das »E xerzitienbüchlein« des
se1ın kann, und A Verweılen In ott » DIe Land- gnatıus VOIN Loyola ordnen dıe Studıe deutlich der
cschaft der Selbstoffenbarung (jottes In Jesus hr1- ıgnatianıschen Schule (Vgl azu dıe Auswahl
STUS ist uUuNseIec Heımat. Es Ist 1ıne Landschaft, dıe AUSs dem OQeuvre Balthasars VO  S Jacques Servaıs,

durchwandern 11an nıe fertig WIrd« (S 48) Im exfife ZU ıgnatiıanıschen Exerziıtienbuch |Christlı-
Kapıtel gelıngt In der Gestalt Marılas ıne Ver- che Meıster 46], Johannes Verlag: reiburg

schmelzung der theoretischen und der praktıschen DIie kleine Schrift ze1g wıeder eiınmal mehr den
Reflexionsebene. Auf dem marıanıschen Weg, der utor als SOUveränen Meıster spirıtuell engagıerter
sıch 7U kırc  ıchen weıtet und VON derT Kırche ZUTr theologıischer Reflexı1ion. Was ber dıie lehrhaften
Welt hın überstiegen wırd (gemäß der ıgnatlanı- Momente etrı darf autf dıe Übereinstimmung
schen Devıse »(Gott In en Dıngen iinden«), bletet mıt den 1m Schreıiben der Glaubenskongregatıon
siıch dem Mediıtierenden das Ziel der erein1gung VO S Oktober 9089 herausgestellten »Aspekten
mıt ott fern er Abstraktheıt und Weltflucht der chrıistlıchen Meditation« e1gens hingewıesen
Sanz konkret dar. DıIie marıanısch-ınkarnatorische werden. Manfred Lochbrunner, Bonstetten
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